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Fig. 395.
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Fig. 396. untere Holz nimmt das obere Ende des dop-

pelten Eckftiels und die \Vandflreben, das

obere den Sparren mit Hakenblatt auf. Die

Sparten tragen herumlaufende Pfetten, deren

Oberfläche höher liegt, als diejenige der

Sparten, Die Spanenflärke beträgt am Fufs

26 X 26 Cm und am Firfl'. 14 X 14 cm.

Man kann beim achteckigen

Zeltdaeh die Schivierigkeit des Zu—

fammenfchneidens aller Binder in

einer Linie dadurch vermeiden, dafs

man in der durch Fig. 394193) vor-

geführten Weile zwei parallele Binder

im angemeffenen Abitande anordnet,

welche die ganze Conftruction tragen.

Im vorgeführten Beifpiel tragen

die beiden Hängewerke eine im

Quadrat herumlaufende Pfette, auf

welche fich die Sparren der im
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19*) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. d. Arch.- u.

Ing.-Ver. zu Hannover 1891, Bl. 21.Von der Kirche zu Afifeld 195).

11200 11. Gr, 195) Facf.-Repr. nach ebendaf„ 1875, Bl. 625.


